
Werden Sie Schwarmpilot oder wie ein 

Unternehmen die Weisheit der Vielen für 
sich nutzen kann 

 

 

- Europark/Oval, 18. Februar um 19.30 Uhr mit Maximilian 
Kammerer Vice President Nokia International HR OD & E. und 

Michael Hengl, CEO 1492  

Am 18. Februar um 19.30 Uhr können Sie im Salzburger Europark Oval 

Zeuge eines besonderen Schwarmverhaltens werden. Fliegen Sie selbst 
aktiv im Schwarm! Der Schwarm-Flugsimulator der 1492.//realtime steht 

im Rahmen der zehnten Veranstaltung Praxis trifft Wissenschaft 
„Enterprise 2.0“ der Privatuniversität Schloss Seeburg für alle zum 

Einsteigen bereit.  

Bei diesem Flug werden die Grenzen des kollektiv Machbaren deutlich 

verschoben! Präsentiert wird dieses einzigartige Experiment von zwei 
Topreferenten aus der internationalen Wirtschaft 

 Maximilian Kammerer ist Vice President HR OD & E. von Nokia 

International  
 Michael Hengl ist CEO der Firma 1492 

Seit 2002 experimentieren bereits zahlreiche Firmen mit Enterprise 2.0 
Tools. Aber nur wenige konnten bisher so deutliche messbare Ergebnisse 

erzielen wie Maximilian Kammerer und Michael Hengl.  

Beide werden im Anschluss an den Schwarm-Flug über ihre Erfahrungen, 
praktische Anwendungsfelder im Business und über Erfolg und Risiko 

sprechen.  

Maximilian Kammerer und Michael Hengl, zwei Dozenten der 

Privatuniversität Schloss Seeburg, verstehen das Thema Enterprise 2.0 
nicht ausschließlich als eine Ansammlung von Social-Software Tools wie 

Wikis, Blogs, Twitters, Facebook, etc. sondern vielmehr als das 
grundlegende Thema: „Wie kann ein Unternehmen die Weisheit der Vielen 

für sich nutzen?“ Beispielsweise wird bei Prognosemärkten das intelligente 



kollektive Verhalten (iCB) in Zukunft große Wettbewerbsvorteile bringen. 

Die eigentliche Herausforderung der Zukunft sehen beide darin eine 
Unternehmenskultur zu schaffen, die intelligentes Schwarmverhalten 

nachhaltig trägt.  

Anmeldung unter veranstaltungen(at)uni-seeburg.at erwünscht.  
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